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Mnna Sorothew

| veriiibe Sdyrocrin,
gebobrne SFhmicdin

ben 20ften Juliug, 1746,
fanffe und felig entfehlicf,

und Dev entfeelte Korpet,
en 1ften Auguft
Bey der Rivche sum heiligen Keenge

chriftlicher Weife bepgefesset ourde,

werfectigee. auf Berlangen
er befenbten Sdinferlagenen
" nacyfichende
O DL
$&. Beniomin Sotctics Sevlod,

des Gymnafii Divector.
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i Midha VIL 7, :
a5 wil auf den Heven fdauen/ und de

Gotted meined Heild evtoavteny mein Gott wird
midy boven.

Des

Rach der Beife: efud meine Suverficht.

/ L
iev it Diefev {chnodden Telt
Sind gav foenig gute Tage,
~ Rag 5u dicfen fich gefellt
eiffet Summer, Angft und Ploge,
Auf Vergniigen diefer Jeit
Folget Furdhe und Tvauvigheit,
IL

Denttoch mg ein Chriffenboees
Sich nicht unaufhdrtich geamen,
Sonbdeen unter Anafi 1nd ShHimers
Geine Sufiucht dabin nehmen,

Mo ¢8 Schug und Hilffe findt,
Benn fonft atler Seoft verhvinde,
1L

- 9o auf denHeern allein
Bl ich, toeil ich lebe, fbauen,
Stellt fich Seibfal Gery mic-ein,
Wif ich feimenn Wovte fraven,
G Bleibt meine Suberficht,
WBetns miv HHIF und Svoft gebrichts
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St Die Stunde noch nidt da,
Grine Hitlffe miv ju fenden,
O fo iff ev miv doch naby,
Doth und Leibfol abzutoenden,
S5 evtvarte Gott, mein il
18 mein allevefies Sheil.
V. |
Oenn ich toeif, Daf er midh bdet,
Wenn ich ihym mein Stend Flage,
Und dieNoth, die mich verfebrt,
Selbf ouf feinen Schultern trage.
s verfichert midh fein Geift,
Der mich folches glduben beift.
VI,

Dicfe Sudfung fidrdet mih
udh in meinem geauen Altee,
Sott fovgt vor mich vaceclich,
i mein madtigfier Sehalter:

Grine grofic Gt und Srew
Seigt fich beyy miv caghich new,

VIL |
Komme denn endlich gar der Sob,

G fahr id) su ihm ine Feieden :

Da bin i) vou afler NRoth
Ganglich frey und abdgefchicden:
Und nody diefer Leidensdseit

Gely ich cin sue HevvlichEeit,




Audug ded Sebenslanfs,

ie felig Berfiorbene Tit. Frau Anna Dorothea, verivittibee
Sdyroerin, hat allhicr yu Jittau, den 24ften Juliug, 1667, dag

Qicht dicfer IWelt exblicke,  Ihr feliger Here Vater, toepland it. Heve
Gottfricd Schmied, woblangefehener Biirger, toie audy berihmeer Seie
denframer, und der 166lichen Jnnung Acltefter, und die Frau Mutter,
wepland it Frau Margaretha, gebobrne Bicgelin, haben ¢ an chrifi=
lidyer Grgichung diefer ihrer geliebten Todhter nicht ermangeln laffen,
fic denn Ddicfelbe von Jugend an, bis in it hobhes Alter, fich fiets cines
frommen und tugendfamen Wandels befliefen.  Hicrdurdy wurde
wepland Tit. Herr Henning Schroer, bevihmeer Ehirurgus und vot
nehmer Biivger allhicr, vornemlich beoogen , dag er fich mit der nuns
mehro felig Verforbenen , den 17ten September, 1691, mit Betwili-
gung und Rath ihree Eleern verehlichte, in weldyer gefegneten und
vergniigten 44 jahrigen €he, fie 4 TODter miteinander geseuges, tels
e aber bereits in die frobe Emigkeit voran gegangen find, Gote
gab ihr die befondere Gnade, daf fie bey einer dauerhafiten Sefund-
Beit cin hobes Alter erecichet, und ihre Semuthstrafite bis an ihe
feliges Cade gebraudhen Eonnen.  Wergangenen 23ften Juliug aber
uberfiel fie cine Defftige Mattigheit , tweldye audh) dermagen tibers
Dand nahm, da fic den folgenden 20ften Juliug, fruib 5 Ubr, unter
andadtigem Gebete undJucignung des theuven Verdienfies ihres Ere
16fcrs und Heplandes Jefu Chrifti, fanfft und felig cinfchlief, nachdem
fic iy ehrenvolles Alter auf 79 Jabre, und 4 Sage gebradyt, und e

gen ihres chriftlichen Wandels und MildEhatigkeit bey
jederman cin gefegnetes Andenclen
binterlagen,
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Bcife bepgefeset fourde,
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	Als weyland Tit. Frau Anna Dorothea, verwittibte Schröerin, gebohrne Schmiedin, den 29sten Julius, 1746, sanfft und selig entschlief, und der entseelte Körper den 1sten August, bey der Kirche zum heiligen Kreutze, christlicher Weise beygesetzet wurde, verfertigte auf Verlangen der betrübten Hinterlaßenen nachstehende Ode M. Benjamin Gottlieb Gerlach, des Gymnasii Director
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